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Römisch « Deutsches Reick.
Wien , vom 12 Jan . Die Kaiserliche Armee am

Rhein möglichst zu verstärken , ist des Hvfkriegsrath
damaliges Haupt - Augenmerk. Mehrere dem Publi¬
ke noch nicht genannte Regimenter sind wieder in
Marsch gesezl und auf ihre Marschroute dahin , welche
nicht unsichtbar geschehen kann , wird man sie , auch
dcnu im Gefecht nahmentlich und ehrenhaft kennen
lernen . Deren Osficiers drängten sich , von Patriotis¬
mus ganz belebt , zu des Kaisers Majestät , mit der
Bitte : Am Rhein sie . doch anzustellen und diese Bitte
»rurd' ihnen stg 'ilch rom Monarchen , mit sichtbarer
Rührung, gewährt . Eine mir der Wahrheit Stempel
noch nicht bczeichuete , also noch als dlvses Gerücht
eirculircude Nachricht sagt : Der Berliner Hof ver.
lange vom Unsrigcn, für die Verstärkung seiner Armee
am Rhein , mit 40 tausend Mann , verschied » «
Substdicn . — Beide Monarchen wollten jedoch
diese Sache, im Zusammentreffen zu Frankfurt am
Main, etwa im Februar , selbst mit einander berichti¬
gen , des Kaisers Majestät svdrnn noch nach Dero Nie .
berlanrcn gehen und oes Königs von Preußen Mas.
zum Haupt , Ueberblik Dero Armeen am Rhein , mit
bleibender Gegenwart , « »eisern helfen. Jene vom
Rh in hier angrlangie erste mißliche Nachrichten fielen ,
bevor sie ganz aufgeklärt waren , freilich sehr auf , al¬
lein Wirkungen der Politik gleichen jenen der Natur,
werden, durch erstere oder leztrre , auffallenden Erdbeben
ähnliche Erviosivne» bewürkl ; eben so mus sie des
Kennns Aug zuvor untersuchen , um sie beschrei »
den zu können.

Wien , vom IZ Inn . Ein gestern aus London
hier cmguroffner Eilbote , veranlaßte sogleich eine
Mimsterial Konferenz , In derselben wurde denn mit
beschloss » , daß des Herrn von Thuguts Adreiße nach
dem Haag einsweilrn noch unterbleiben soll . Alle
Fritdensgerüchte oe >schwinden also hierdurch wieder ,
vielmehr iß man , nach rjnem wieder gehaltnen gro.
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ßen Kricgsrath , izt rastlos beschäftigt, die Kaiserliche
am Rhein stehende Armee nicht nur ganz vollzähligzu
machen sondern ansehvlich zu vermehren und da deren
bisheriger Oberbefehlshaber, Feld - Marschall Graf von
Wurmser, bei des Kaisers Majestät kürzlich um seine
Entlassung bat , weil die seil dem Ecpt. vorigen Jahrs
sich so sehr angehäuften Kriegslasten seine Gesundheit
ungemein geschwächt hätten , diese Kriegs . Bestbwerd-
ten auch noch täglich zunähmen , so haben des Kaisers
Majestät , dessen Bitte genehmigt und demselben den
General . Feld - Zeugmeister Grafen von Brswne ,
des Militair - Marien Theresten . Ordens Commandcur,
Feld - Marschüll LaScy's Nissen , welcher , im vorigen
Türkenkrieg , durch verschievnr glükliche Belagerungen
sich vorzüglich ausgezeichnet hat , zum Nachfolger gegs.
den. Die Kaiserliche Armee am Rhein , soll also iz : ,
unter dieses neuen Feldherr» Oberbefehl , wie bereits
beschlossen worden , auf 60,000 Mann vermehrt wer.
den und zu dem Ende alle Rekruten aus des Erzhau.
scs Oesterreich sämtlichen Erbländrrn bles zu dies«
Armee , nebst allen neuen Regimenter» dahin abge,
hen , jene in Oesterreichs Niederlanden Kaiserlich^ u».
ter Feld . Marschall Prinzen von Sachsen - Kobucg sth.
hende Armee aber , dlvs allein durch Reichs - Rekruten
u >d jene aus Ungarn verstärkt werden . Im Reich
find zu dem Ende alle Werb - Krmmandi bereits an,
gewiesen, um ihre Mannschaft in besagte Niederlande
zu transponiren . Feld - Marschaü Graf von Wurm ,
sec wirb also hier erwartet , um einem Kriegs . Koll«.
gium , weiches alsdenn zusammen geftzt werden soll ,
und in welchem über verjchrcdne Vorfälle des verwich,
nen Feldzugs , so wie künftige Kriegs. Operationen
entschieden werden sollen , bcizuwohnen .

Wien , »om 17 Jan . Ausser jenen bereits auf
dem Marsch begriffne 20,00s Kroaren , sollen auch
noch alle zre aus gcbohrnenUngarn bestehende, sowie
die za , zurükgrbliednr deutsche Bataillons zum Auf.
bruH und MarsH Befehl erhallenhalt.-, Obeiß vs »r



Mack » dieser bekanntste khätige Mann , welcher sich bei penkelre lst so dicht gezogen , daß ein behächtl-che «
so vieler Gelegenheit so äußerst ruhmvoll ausgezeich- Korps in ganz kurzer Zeit sich versammeln uns dem»et und des Kaisers Gnade vorzüglich besitzt , sog , Feind aller Orlen , wo er kurchzudrecben gedacht«als General . Quarkiern,erster bei Feld - Marschaü Gra . nachdenklicher Widerstand geleistet werden kann Diesesfen von Wurmsers Korps d ' Ärmce ernannt worden seyn . läßt sich um somehr vermuryen , da wirklich

'
40 02aw,e „ , vom 18 Jan . Seine Kaiser ! . Majestät ha - bewaffiiele Bauern aus Flandern und /--ennegan so .bei : der Von Sr . Päbstl. Helligkeit beliebten Erhebung wohl als aus der Grafschaft Nmnür unftc .̂ ecrsmachtre : Reichs Abtey Corvey , in ein Rcichsfmstüchcs Biß - verstärken. Am i ^ten und izicn dieses ,

'
ahmen die

: tzum und weltliches Domkapitel , auch die Reichs - Feinde eine neue Streiferei dis Fürncs und in dieObvhauplliche nnd ReichslehnS - Herrliche Genehmig - Gegend von Zpern vor ; plünderten 2 Dörfer gänzlich,an .; zu ertheikn und die hierüber ausgefertigkeKayser !. stekren sie devn in Brand und hielten um daö FnierConsirmalisr-s - Urkunde an den Fürstlich - Corveyischen ihren Freudentanz. Feld - Marschau Gr ^ f von
beovllmächkigten Residenten und Reichs - Agenten , Jakob Klaikfait soll auch zur Rhein - Armee abgcgangen sey».ve Biumenftik , den jünger » , aus der Kayscrl . ge -- Schreiben von -er Saar , vom iz Jan . Am
:; e meu Reichs - Hofkanzley verabfolgen zu lassen , aller» Loten des vorigen Monats verließen die Kaiserlichen
anädigst geruht . — > Donnerstags den löten dieses Truppen die Saar - Gegend zu Merzig rc. Seitdem
sind des durchlauchtigsten Kuhrfürsten von Kölln , Erz - betrugen sich die Franzosen , welche zu Mechern ,
Herzogs Maximilian Königliche Hoheit , gegen Abend jenseits Merzig lagen , gegen die Bürger sehr feindlich,hier eingcircffen und haben die in der Kaiserlichen Am 12 . rükte demnach der Kaiserliche General Mclas
Barg zubere-tete Wohnung bezogen . ^ mit einer Eskadron Wurmser Husaren und 2 Kom-

Mannheim, vom 22 Jan . Obschon die hiesige pagnien Infanterie vor und griff mir Tags Anbruch ,
-Lladl und Festung mit der hinlänglichsten Vcrihci- den mit 200 Franzosen deiezten Ort Mechern von
digung und den erforderlichsten Vorkehrungen verse , allen Seilen so hitzig an , daß nach einer Halden Stun.
hen sind, so werben doch noch neue Werker angelegt de 114 Franzosen , worunter 5 Off-c-ers waren , kodt
und auf alle Anhöheu schweres Geschütz gestellt . Die hingestrckt lagen ; die übrigen 86 wurden samt einem
Kaiserliche Schiff - Brükke zu Ketsch ist hierher ge - Hauptmann gefangen genommen und nackTrierabgeführr,
bracht worden , welche oberhalb der Stadl bei dem wobei sich 5 Wägen mir Verwundeten befanden ,
sogenannten Holzhoff geschlagen wird , um auch da über Grosbrillani,n .
den Rhein gehen zu können. Landen , vom ro Jan . Km 4ten dieses , traf ein

Mannheim , vom 2g . Jan . Gestern ist der Kai - Edelmann mit Briefen von unsrem General , Grafen
serlich . Königliche Fcld .Zeugmelster Graf Browne in von Moira , hier ein . Nach denselben erhielt
des verdienstvollen Herrn Obersten von Mack Beglei . gesagter General kurz ror des Eilboicns Abreise
kung in dem Hauptquartier zu Heidelberg angekom- von den Königs . Freunden in Frankreich die
mcn und Feld » Marschak Gras von Wurmser wirklich Nachricht , daß , eine zahlreiche Kolonne ihrer
n : ch Wien abgereißc.— Prinz Conde's Korps ist wirk- Truppen gegen die Secküste im Anmarsch be-
lich aus der Gegend von Lahr und Offenburg »achRo - griffen ist . Sie verlangen , tie zu ihrer Unterstützung
' vendurg am Neckar ausgcbrochen. Auch zu Eber - bestimmten Truppen mögren in Bereitschaft gehalten
bach haben die Franzosen bei ihrem Rükzug aus der werden , bei Sem ersten Losungszeichen in Frankreich
Gegend von Kreuznach das Schloß verbrannt. ' einznbrcche« . Aus eben diese» Berichtenist zu schließen,

Oesterreichs Niederlande . daß alle in der National « Konvention zu Da - is ver,
' Drüssei ' vom 18 Jan . Die feindlichen Truppen leßne Relationen , wo Nicht grundlos , doch wemtzsttnS

an unsrer Granzr . scheinen nicht ruhen zu wollen, sehr übertrieben sind . — Auch melden Briefe aus
Alles ist in den Gegenden von Ryssel und Douai im- Gucrnsey , daß die Königlich . Gesinnten einige Vvrthei.
wer m rastloser Thät-.gkeit und General Jourdan mit ! e an der Küste erhalte « haben . — Die zu
den National - Kommissairs bei der Armee unweit Ostende emgeschiffte Hessen waren am rten auf
Rossel eiftgelroffen . In Erwartung , bis sich eines der Höhr der Insel Wight und segelten « ach
sch -a rer , Feinds Absichten näher aufklären , haben unsre Guernscy . Derwichnen Sonnabend , den chlen , kamen
Generäle Befehle ertheilt , unsre Gräme , vom Meer Briefe von Plymoulh an , nach welchen , da «
bis an die Maas, tüchtig zu desezen . Diesemnach sind eben eingelaufne Schiff Alfred am absien Dec , rm
die Truppen , welche im Innern des Landes die Win - starkes Geschwader von Kriegsschiffen 14 Stunden
rerq -iurfterc bezogen hakten , bereits auSgcrükk , um die westwärts vom Cap Lezard gesehen habe. Der Schiffs .
Bnazzuvgen in den Gränzpläzzen zu verstärken. Alle Kapitain mulhmaßr , es sei bas von Brest eben ab.
Küntonitungrn halten sich auf ihrer Hut und dreTrup , gesegelte französische Geschwader. Zufolge dieser
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Nachricht sind vEedne Kavitains . dre wahrend der
W,c- erauSrüstung ihrer Schaffe hicher gekommen wa-
. . . . eiliast nach Portsmouth und Plymouth wieder zu.

° »° Sie« « ch Sp » »-° « «<- D,s -»>
» d , Äleumg i6Lwicii - Schiffe -msiaufrn zu lassen,
um jenes Bresicr Geschwader einzuhvien , zu , chla-
arn . weamnkhnicn oder einzuschließen .

London vom 14 Jan . Auch dieses Jahr wird
Grvsdntianien den Krieg gegen die Franzosen , zu
Wo. ff,r und zu Land , wie größtem Nachdruk fortsez .
zm de - Hos ha . neuert »,gs LMien , die Wer«
düngen , mn all nws// -- cr Thäligkeir zu betreiben ba¬
nne die Trivr -r» zeitig ergänzt werden . Lord Mo«
ria 'ä t/ttlmichmung ist gar nicht aufgegebcn , er hat
»,e/mehr neue unumschränkte Vollmacht zn deren Aus¬
führung erhalten und man wird ihn , möglichst kräf¬
tig , von hier aus nicht nur nnterstüzzen , sondern zum
Gelingen alle mögliche Mittel erleichtern helfen . Nur
darinne ist man noch nicht ganz einig wo mau die
Landung am vorlhcilhmttstcn und sichersten unierneh.
men könne. Indem einige dafür halten , die pikardie
st » hierzu ungemein schiklich , rathen andre, vielleicht
besser unternchkele, d,e Landung in der großen Bucht,
eine Meile südwärts von Cap Hogue (Vorgebürg bei
Lherburg in Frankreich , welches derNormondie nörd¬
liche und östliche Küste miteinander verbindet und ws
der Britten Admiral Rüssel 1692 Frankreichs da¬
malige ganze Flotte verbrannte ) zu bewerkstelligen,
dort würde sie am zuverläßigstcn gedcyhen; denn, ausser
dem Vorchcil, daß diese Bucht kaum etwas über z
Meilen von Englands Insel Alderney entfernt sei,
habe sic noch den Vonhcil vor sich , daß sie sowohl
gegen den Nord , Ost, als Süd - Ost - Wind , Si¬
cherheit gewähre, überbem könne man daselbst auf 8
oder 9 Faden ankern. Sir James Wallace kommt
a» Admiral Macvtzde' s Stelle . Lejterer wird ein
nach HäUifax veslimmtis Geschwader kommandiren .
Zu Mall» lagen boo lheils Drillen, theils Holländern
rc. gehörige Kauffarlhei - Schiffe bereit , unter 8 Buk-
lischcr Kriegsschiffe Geleit admiegeln . Des Paria ,
menls Ecössmnig ist auf Dienstag den 2lkcn dieses
ststgeietzc . Alirr Augen sind darauf gerichtet.

Italien .
Aus Italien , vorn 7 Jan . Der Graf von Pro¬

vence kam zu Ende vorigen Monats zu Turin an .
Eden daselbst befinden sich auch die Generäle Slrasol -
do und de Vins , welche nächstens nach Wien « drei -
stn werden . Dem Vernehmen nach hat der Padst
dem König von Sardinien die Erlaudmß enhcilk , für
n Millionen Kirchengürer zu verkaufen und andre für
70 Millionen zu verpfänden , um die ungeheuer»
Kriegskvsten bestreiten zu können . — Zu Livorno lau.

fen beinahe täglich Schisse von der Flotte , welche sich
bei Toulon befand , ein . Die darauf befindlichen Meh¬
ligen Königlich - Gesinnten werden in dortige Kase¬
matten einquartirt. Der Neapler Hof har eine um¬
ständliche Relation von dem, was bei Toulon sorge-
gangen , bekannt machen lassen . Nach , derselben war
die französische Arm « , welche Toulon angriff, über
80,002 Mann stark . Im übrigen stimmt diese Re-
lakion mir dem was davon (auch in diesen Blättern )
bereits von Livorno aus gemeldet worden , größten -
lheils üdcreiu .

Sardinien .
Turin , vom 4 . Jan . Unsre AlpemArmee steht

izt unter der Generäle Colli und St . Andre Befehlen .
Man hat sic Winterquartiere beziehen lassen . Oeste»
stcrreichs Truppen erhalten neuerdings rmeu deutschst
Befehlshaber, welcher sich bereits zu Mailand b-ssindit
und mit einer Verstärkung von aokauseow Mann, ,
ebenfalls Oestcrrcichcr , hier eintreffeu soll^ numv » iknnf.
tigeii Feldzug gegen die Framtmi nMi 'Nachknmk zu
Feld zu ziehen . Alle Kricgszuhereitunz -M Werden mit
doppelter Thätigkeit betrieben und mit - brßtem Erfolg ,
Rekruten ausgehoden und in den Wessen geübt . An
den Grenzen soll ein Lager zusammen gezogen und ver¬
mittelst einer zahlreichen Artillerie in vEimimnen Ver«
theibigungsstand gesezt werden .

Polen . ! ^
Aus Polen , vom z Jan . Daß Polent

Republik mit Europens gegen Frankreich vschundne
Mächte sich verbinden , diese Verbindung "bald zur
Wirklichkeit gebeyhen wird , ist beinahe unzukHivvfeln.
de Gewißheit . Volle Gewißheit aber izt: schon» daß
unsre Truppen an den Rhein gehen , unL Wi- den
Kaiserlichen und Königlich - Preußischen Armeen gemein,
schastlich gegen Frankreich zu streiten; ein oder die andre
dieser beiden Mächte wird sie bieserwcgcu in Sold
nehmen. Der Republik Minister zu Konstanlinvpel ,
Graf Peter Potocki suchte jüngst , in einer unter des
Königs Abdresse angekommnen Depesche, um Verhal .
tungs - Befehle an , wie er sich gegen der oerbunbnen
Mächte Ministers , welche von ihm verlangten , er
mochte , m der Republik Nahmen , mit denselben bei
dem Sultan gemeinschaftliche Sache machen , zu ver¬
halten habe ? bisher habe er sich damit entschuldigt :
Er könne hierinne deswegen nichts unternehmen, weil
ihm wissend sei , daß Polens Republik gegen Frank¬
reichs Nation die strengste Neutralität beobachten wolle.Man zweifelt indessen nicht , die Antwort , welche man
diesem Minister hicrinnen ertheile» werde , würde ganzder verdundnen Mächte Wünschen angemessen seyn .In Preußens südlichem Theil , werden für die Königs.
Preußische Armee am Rhein große Getraide - Liefern ».
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gen ausgeschrieben, ob mau gleich vermuthcte , jene
Ladungen., welche derselben bereits von Danzig aus
dahin zugegangen, würden auf Jahr« hinreichend scyn.
Auch 2000 Rekruten für die König !. Preußische Re,
«imenter giengen mit besagten Schiffen , Ende Novem¬
bers, bereits dahin ab . In den Haupt - und Provin»
»ial . Städten , der izt Preußen gehörigen Provinzen ,
wirbt man ein Uhlanen Frei . Korps , welches 3220
Mann stark werden , aus lauter Ausländern bestehen ,
mit Ende dieses Monats vollständig seyn und ebenfalls
sogleich an den Rhein marschiren soll.

vermischte Nachrichten .
Wir haben unscrm geehrten Publikum , von Zeit

zu Zeit , so wie in unser » Blättern der Raum es ge,
stattete , von den wichtigsten Städten , welche , im izi,
Litt «Krieg , in der Erdbeschreibung Fach , vorzüglich
^«nerktnswerth stob , znr Abwechslung und Uoterhak«
tMP lIe ^ eilS Nachricht aegeden . St . Malo 's Be,
schmk» liK^ mwselbstuHie : Britten eine Landung zu un ,
IrlstktzWtvrL 'ik'imS rfitzchpewird denjelben also , wie wir
hoff,n,"r>ücht MMuMMligeuehnl seyn. — Die Stadt
Sr . Mals'-Ocht limkWrm Felsen , den bas Meer des
Tags rweimtckHOMichh ändern die Ebbe und Fluth
daselbst alle '^- Elundch abtvechselk. Die Stadt hängt
nur durch ÄMoGhemssre- »« iL dnn festen Land zusam¬
men ; sie hat hohe und tzurki- Marmj., und rin Schloß
mit vier Thürmen , einige' Fifschc , Gräben , die das
Meer vr ^Mt H»d einige AuHnwrrke Ihre Dämme
sind schsta » ltir . jm Fast der Äolh werden sie
mit AbMvNM -desezt. Ihre Volksmenge iß n bis
i2/qoimK>rchin , aber ihre Vorstadt Vt Servan ent¬
hält Mst/sz 00«. Der Handel ist sehr beträchtlich ,
« uy chftnkt sich in aLe Welllhcile . Es laufen jährlich
Merndpm Schiffe aus dem Haven , wovon die Hälfte
»vf.-deai^Fischfang nach der Küste und der Bank von
LKGmmve , der Neberrcst an die amerikanische Justin,

Küste von Guinea und Indien gehr. Sie ist
'Duguay- Trsuin - , Maupcrluis , Lametrie'sund Dcfiile's,
bekandter bcrühmterMänner, Vaterstadt. — Das Schloß
hängt mit der Sradt zusammenund ist stark mit Kanonen
bestzt ; 46 Kanonen verrheidigcn den Haven und die
Stadt und 46 die Rhede ; die inner » Befestigungen
von der Meerseüe bestehen in 72 Kanonen. — Die
Vorstadt St . Servern ist eine weitläufrige große Sradt,
von allen Seiten offen und hängt fast ganz mit St .
Malo zusammen. Sie hat einen Haven und eine
kürtreffliche Rhede für 6 bis 8 Fregatten und ico
Transportschiffe. Dieser Haven und Rhede heißen So .
hdor beide sind geschlossen und gegen die Mecröwinde
durch den Berg der Cita gedekt. Solider ist such ein
erbautes Fort . Die Cita befindet sich an der Mün -
»WZ des Flusses Ran« , vtttssibist Mt St . Ser,

van , den Eingang des Flusses Rance , die Rhede undden Haven von St . Malo , so , daß man nicht StMalo , sondern eigentlich die Cita augrcifcn mußSie ist mit 5Z Kanonen und 8 Mörsern besezt und
hat außer diesen noch mehreres Geschüz. Sie faßt12 bis 1522 Mann . Von der Landsme hat sie zweiBastionen , eine Eourtine und besonders eine Redourc,weicht die Rhede von Solider bcschüzt ; alles ist unter ,minirt , besonders die Straßen von St . Servan . Die
Cassemattev und alles ist gut. Sobald das Fort derCita eingenommen seyn würde , so müßte Sr . Malo
bei der sechsten Bombe kapitulircn . Die Rhede vonSt . Malo wird in die große und kleine ciugclhcilr .Der Eingang i» dieselbe ist wegen den vielen F. . n
sehr beschwerlich . Beide Rheden haben gewöhnlich 28bis 32 FußWusser , elftere kann 42 und die andre 100
Schiffe fassen . Nach Sr. Malo gehen 2 große Heer¬
straßen , die eine von Caen durch Dol und di« Bayvon Cancale und die andre von Rennes durch Cha ,
teauneuf und St . Servan . Von Dol »ach Viviev
auf dem Weg nach S ». Malo sind 5 Stunden. Auf
dem Halde » Weg rechts liegt ' Moniiel , ein er¬
habner Posten, der die ganze Gegend bestreicht , ist
aber seit der allgemeinen Ueberschwcmmung eine Insel.Von Wvier aus geht man bis nach Chateau - Richau ,
7 Stunden weil mcissens auf einen Damm in Sand .
Diesen Dammhaben die Republikaner nun durchstochen
«nb dadurch das platte Land bis nach Chaicaunenf
unter Wasser gesezt . Die unter Wasser gesezte Län .
dercien betragen gegen WozOvo Morgen Landes , wel¬
che sonst jährlich 1 . 822,000 Livres eintrugen. Würden
die Republikaner aufder andern Seite von Vivier auf
dem Weg nach Mont - Sr . Michel ebenfalls dir Däm,
me durchstochen haben , so wäre dieses jährlich ein außer ,
ordentlicher Verlust. Dieses Durchstechen , der sonst
so fruchtbaren Dämme hat dea Einwohnern vor»
St . Malo großen Schaden verursacht . Viele Landes,
bewehner find dadurch umgekommen und die üd^gcn
ohne Brod und Unterhalt ; die durch die Hitze im
künftigen Sommer entstehende Ausdünstungen werden
die übrigen Einwohner vollends auftcibcn . St . Malo
wird 'also durch Hanger und P - st ausgerieben . Von
Chatcanneuf nach Diuan find 4 Stunden. Es ist
wegen seinen Mo . äslcn ein ungesundes Land . Gegen¬
wärtig , da die Dämme durchstochen find , muß cs eine
Insel

'
sinn und nur an dem Theil mit dem Land zu.

sammen hängen , wo die C -tadelle von Chatcauneuf
ist , die 1800 Man » ftssen kann und so steil ist , daß
4 bis 5020 Mann , die sich auf den Hügeln zwischen
Chateaumuf und dem Fluß Gance verschanzen , gar
leicht ein« Armee von 52 bls 62,220 Mann aushallt»
kenneNt
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